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Grußwort des Bürgermeisters

Sehr geehrte BürgerInnen,

heute möchte ich mich bei Sabine Korneli und Thomas K. Müller bedanken. Sie 
haben eine Akademie für Kunst Rügen ins Leben gerufen. Eine Veranstaltung von 
außergewöhnlichem Rang für Rügen, besonders für unser Dorf Hagen.  Künstler von 
Rang in der Fachöffentlichkeit geben hier Kurse in Fotogra�ie, Bildhauerei, Malerei, 
Keramik, Gra�ik, Kreativem Schreiben  und Zeichnen. Umrahmt wird die Akademie 
von einem ebenso hochklassigen Rahmenprogramm. Teilnehmer kommen aus ganz 
Europa.
Unser Hagen schlägt damit die erste Seite in der Kunstwelt auf. Ich habe keinen 
Zweifel, daß viele weitere Seiten hinzukommen werden. Für die ganze Gemeinde 
bedeutet dies einen Renommeegewinn und auch einen wirtschaftlichen. Denn die 
Teilnehmer und Besucher müssen beherbergt und beköstigt werden, außerdem 
�indet es in der Nebensaison statt. Um so besser für uns alle. Wer Lust hat, sollte mal 
sehen, was  am Hof Uhleck entstanden ist. Ich glaube, das Erstaunen wird groß sein.  
Auch das alte Betriebsferienheim Königssee wurde von Sabine Korneli und Thomas 
K. Müller erworben. Noch einmal dient es der Kunst, dann erfolgt der Abriß und auf 
der Frei�läche sollen dann Open Air Veranstaltungen statt�inden. Kein Remmidem-
mi,  sondern besinnliche Kunst.
Besonderer Dank gebühren  Joyce Klöckner und Torsten Rollin, die maßgeblich die 
Realisierung dieser Sommerakademie unterstützt haben. Sehr dankbar wurde dies 
auch von Sabine Korneli und Thomas K. Müller gewürdigt. Auch ich möchte mich 
hier anschließen und beiden für Ihre ebenso kunstsinnige wie engagierte und 
gewohnt gut organisierte Unterstützung danken. Natürlich sei auch den anderen 
Helfern herzlich gedankt.
In unser Gemeinde blüht schon seit Jahren eine rege Kunstszene, viele kennen und 
genießen sie. Denen, die der Kunst ferner stehen, seien die Künstler hier genannt. 
Natürlich fangen wir in Hagen an; neben Sabine Korneli und Thomas K. Müller gibt 
es hier das Keramik Atelier Claudia Hilliges und Karel Pranken, Frau Hilliges ist auch 
eine der Kursleiterinnen. In Nipmerow die Feldbrandtöpferei von Jutta Winkler. In 
Nardevitz be�indet sich das Atelierhaus mehrsehen von EllenNa und StefanNo. In 
Lohme der Kunsthof  Salsitz-Galerie von Uwe Piontkowski, der Steinmüller, die 
Keramikwerkstatt Kerstin Bartel und die  Handweberei Marion Prager-Wiehn.
Ihnen allen sei an dieser Stelle herzlichst gedankt, denn sie erfüllen unsere Gemein-
de mit Leben.
                                                Ihr Bürgermeister Matthias Ogilvie

Bürgersprechstunden des Bürgermeisters im Haus Linde: jeden 1. Mittwoch im 
Monat von 18:00 – 19:00 Uhr und jeden 3. Mittwoch im Monat von 09:00 – 11:00 Uhr

„Die größten Ereignisse – das sind nicht unsere 
lautesten, sondern unsere stillsten Stunden.“

                                       Friedrich Nietzsche
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Sehenswertes von den Teilnehmern der 1. Sommerakademie für Kunst

  Malen und Zeichnen ...

 Keramik ...

... und die „Macher“

... Zeichnungen und Fotogra�ien

                                           ... Bildhauen

                                              Die Schreiber ....

Impressionen aus dem Rahmenpro-
gramm - Ein schöner Abend mit 

Wenzel am Lagerfeuer

https://www.youtu-
be.com/watch?-
v=n70y_8ilJNs&t=33s
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Kurz informiert - Hinweise aus der Gemeinde Autor: S. Mäschker 

Liebe BürgerInnen und Gäste – wieder einmal ist die Hauptsaison vorbei und es 
wird ruhiger in der Gemeinde, der Herbst hatte es wohl eilig und sich bereits im 
Sommer angekündigt. Nun treten die Vorbereitungen in die kalte Jahreszeit ins 
Blickfeld, daher sei auf Bitten der Gemeinde noch einmal auf folgende Punkte hinge-
wiesen:

Bücherschrank der Gemeinde Lohme

Der Bücherschrank der Gemeinde wird ab dem 25.09.2017 letztmalig in diesem Jahr 
umgestellt - in den Ortsteil Lohme (Dorfalden). Dort wird er voraussichtlich für 4 
Wochen bis zum 23.10.2017 stehen (bei gutem Wetter viell. bis spätestens 
01.11.2017). Er wird auch noch einmal aufgefüllt und so können sich 

alle �leißigen Leser/Nutzer ausreichend für die kühle 
Jahreszeit mit Büchern bevorraten. Wer möchte, 
kann sich auch mit Büchern über den Winter 
bevorraten und diese im nächsten Frühjahr 
wieder abgeben. Der Bücherschrank wird dann 
evtl. schon kurz vor Ostern (Ende März 2018) 
wieder aufgestellt - der Plan wird im nächsten 
„Lauschlappen“ (Nr. 21 für den Zeitraum Februar 
– Mai 2018) veröffentlicht.
Wir bedanken uns wieder einmal sehr herzlich 
bei allen Spendern und Nutzern! Die Resonanz 
(im Gästebuch) ist immer voller Überraschun-
gen, aber vorwiegend sehr positiv – viele Gäste 
freuen sich über das Angebot eines Bücher-
schrankes, vor allem weil er kostenfreie und 
zeitlich unbegrenzte Ausleihe ermöglichst und 
auch, weil man das eine oder andere Buch 
gerne behalten oder anderweitig (zu Hause 

oder an Familie und Freunde) weiterge-
ben darf. Ein gewisser „Schwund“ ist ja 
auch erwünscht, damit wir aus 
unserem Vorrat die Regalreihen immer 

wieder auffüllen können. Wir suchen nach wie vor immer noch englisch-sprachige 
Bücher und vor allem Kinder- und Jugendbücher (auch gerne englisch), aber auch 
CDs, DVDs und Spiele werden gerne genutzt.
Hier aber auch noch einmal die Bitte an alle Spender: Stellen Sie die Bücherspenden 
nicht einfach in den Bücherschrank, rufen Sie uns bitte an oder geben Sie uns 
wenigsten kurz vorher Bescheid – danke!
Und ein Dankeschön gilt auch all jenen, die immer wieder mit auf den Bücher-
schrank aufpassen und bei der Betreuung helfen. Vor allem danken wir auch der 
Gemeinde und der Touristik Lohme GmbH sowie den Gemeindearbeitern, die uns 
immer bei unserem Projekt unterstützen. 
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Pastor Ohm mit seinem Orchester Weihnachtsstimmung am Dor�laden

Baum- und Heckenschnitt

Wir bitten alle Haus- und Grundstückseigentümer, beim Baum- und Heckenschnitt 
darauf zu achten, dass die Wege so frei geräumt sein müssen, dass die Winter- und 
Räumfahrzeuge gut durchkommen und gemäß den gesetzlichen Vorschriften 
räumen und streuen können.
Und bitte denken Sie daran, NUR den Grünschnitt auf dem dafür vorgesehenen 
Abladeplatz der Gemeinde abzugeben und dieses VORHER mit den Gemeindearbei-
tern abzusprechen, damit das Tor geöffnet werden kann. Leider kam und kommt es 
immer wieder vor, dass auch andere Abfälle abgeladen werden, aber Bauschutt und 
elektrische Geräte usw. haben auf diesem Platz nichts zu suchen! Und natürlich 
sollte auch der Abfall jeglicher Art nicht einfach neben dem Gelände abgeladen 
werden, wenn das Tor nicht geöffnet ist. 

Winterdienst: 

Jeder Haus-/Grundstückeigentümer ist gesetzlich verp�lichtet , den Winterdienst 
entlang seiner Grundstücksgrenzen im öffentlichen Bereich der Fuß-/Gehweg zu 
leisten und zu garantieren. Ist ihm persönlich dieses nicht möglich, ist er verp�lich-
tet, diesen Dienst an eine sachgemäß arbeitende Firma/Person zu beauftragen. Wir 
bitten alle BürgerInnen, sich rechtzeitig mit Streu- und Räummitteln zu bevorraten 
bzw. diese bereit zu stellen oder einen Dienst zu beauftragen.

Wir möchten uns bei allen Gemeindearbeitern und freiwilligen/ehrenamtlichen 
Helfern bedanken, die die ganze Saison über so unermüdlich für unsere Gemeinde 
gearbeitet und organisiert haben – ohne Sie alle, wäre vieles nicht möglich, wäre 
unsere Gemeinde nicht in so einem schönen Zustand. 
Die Bau-/Sanierungs-/Sicherungsarbeiten am vorletzten Hangabschnitt im OT 
Lohme machen es den Anwohnern und Gästen nicht gerade einfach. Aber da es ein 
für uns alle ungemein wichtiges Vorhaben ist, ertragen alle den Lärm und den 
Dreck. Danke für Ihre Geduld und Ihr Verständnis.

Ich möchte hier auch einmal die Gelegenheit nutzen und Sie alle darum bitten, dass 
wir in unserer Gemeinde alle gut miteinander leben und auskommen möchten. Es 
wäre wirklich schön, wenn wir mehr Rücksicht aufeinander nehmen würden, 

„Im Nebel ruhet noch die Welt,
noch träumen Wald und Wiesen;

bald siehst du, wenn der Schleier fällt,
herbstkräftig die gedämpfte Welt

in warmen Golde fließen.“

    Eduard Mörike
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unsere eigenen Be�indlichkeiten etwas zurück stellen und einander mehr helfen 
und beistehen könnten. Eigentlich war das in unserer Gemeinde schon einmal sehr 
viel besser – ein freundlichen Mit- und Füreinander. Ich fand den Zusammenhalt 
und die Hilfsbereitschaft, die Bereitschaft bei Festen, Veranstaltungen u.a. Aktivitä-
ten freiwillig und ehrenamtlich vorzubereiten und  mitzuhelfen großartig. Aber in 
letzter Zeit sind es immer wieder nur die, die immer ansprechbar und bereit sind, 
auch etwas für andere bzw. uns alle als Gemeinde-BewohnerInnen zu tun. Das �inde 
ich unglaublich traurig und auch beschämend. Warum denken wir nicht auch einmal 
an unsere Nachbarn und Mitbewohner der Gemeinde? Da reicht manchmal ein 
freundlicher Gruß, ein paar Worte miteinander zu wechseln, das Angebot von Hilfe 
oder Bereitschaft zu signalisieren. Manchmal ist es auch etwas ganz alltägliches, 
z.B. die Mittags-/Sonntags- und Feiertagsruhe einzuhalten, die gelben Säcke nicht 
schon am Samstag(!)abend an die Straße zu stellen, seinen Müll wieder einzusam-
meln, wenn der Wind ihn aus den gelben Säcken oder zu vollen Restmüll-Tonnen 
heraus/herum geweht hat.

Und wenn ich den oder die Fahrer/In mal erwische, der/die immer wieder 
seinen/ihren Kaffee-to-go-Becher vom Lila-Bäcker oder die Verpackungs-/Essens-
reste von Imbiss/Döner/McDonalds in der Allee von Salsitz (aus/in Richtung 
Sagard) oder den beiden anschließenden Kurven in den OT Lohme wirft – Sie sind 
echt ein riesengroßes Ferkel! Wir haben hab es satt, Ihren Müll immer wieder 
wegzuräumen – es gibt dafür tatsächlich Mülleimer!
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Anzeige
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Eine Herbstidee... Obst- und Gemüse-Spenden an die Kita
Jetzt – zur Erntezeit – gibt es 
vielleicht in den Gärten unserer 
Gemeinde den einen oder ande-
ren Überschuss an Obst und/o-
der Gemüse. Wenn Sie nicht 
alles selbst verbrauchen oder 
haltbar machen können oder 
wollen, wäre es nett, im 
Kindergarten „Spielhaus 
Lohme“ nachzufragen. Die 
Betreuer und Kinder würden 
sich über Ihre Spende sehr freuen. 
Bitte rufen Sie aber unbedingt 
vorher unter (038 302) 900 06 an 
und sprechen die Übergabe mit Frau 
Peplow ab. Herzlichen Dank!

Eine Tatsache... Lebensmittel 
sind wertvoll! 
Immer wieder liest, hört und sieht man in 
den Medien: es werden zu viele Lebensmit-
tel weggeworfen. Eigentlich ist das erschre-
ckend und jeder sollte sich bzw. sein 
Einkaufs- und Konsumverhalten einmal 
beobachten und überdenken. Wie kann es 
sein, das täglich zig Tonnen von noch 
brauch- und verzehrbaren Lebensmitteln in un- oder 
verarbeitetem Zustand in Deutschland einfach in den Müll entsorgt werden. Denn 
machen wir uns nichts vor, auch wenn die Abfälle im Bio-Müll landen und z.B. zu 
Kompost usw. verarbeitet werden – es ist zum einen ein unfassbarer �inanzieller 
Verlust (denn wir werfen hier ja eigentlich Geld auf den Müll), aber auch eine Gering-
schätzung von Nahrungsmitteln. Ich will hier gar nicht darauf eingehen, dass es 
noch sehr viele Menschen auf der Welt gibt, die täglich hungern oder Hungers 
sterben – das weiß jeder von uns. Mir fällt nur immer wieder auf, wie voll die 
Bio-Mülltonnen z.B. auch an Ferienhäusern bzw. Ferienwohnungen sind, wenn ich 
diese alle 2 Wochen sonntags zur Abholung an die Straße stelle. 
Und so hinterfrage ich auch mein persönliches Verhalten im Umgang mit Lebensmit-
teln immer wieder neu: Muss ich wirklich so viel vorrätig haben? Brauche ich das 
alles innerhalb der nächsten Tage auf? Wie viel werfe ich jede Woche an Nahrungs-
mitteln weg? 
Nicht jedes Lebensmittel, dessen Haltbarkeitsdatum abgelaufen ist, ist dann 
wirklich unbrauchbar. Ein Haltbarkeitsdatum ist ein MINDEST-Haltbarkeitsdatum, 
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Unsere Öffnungszeiten 01.10. - 31.10. und 18.12.17 - 06.01.18
Montag bis Donnerstag   7:30 bis 16:00 Uhr 
Freitag                   7:30 bis 13:00 Uhr
Sonnabend         7:30 bis 11:00 Uhr
Sonntag                     geschlossen

DORFLADEN
Lohme, Arkonastrasse 4

Heike Dräger 
und Uwe Schlender
 038302/886585

038302/718417
Dorfladen.Lohme@gmx.de

Anzeige

das der Gesetzgeber der Lebensmittelindustrie zum Schutz der Verbraucher diktiert 
– jeweils abhängig vom Nahrungsmittel. Und auch etwas anderes gilt es dabei noch zu 
beachten: Fast alle Lebensmittel ist heute verpackt – oft in viel Folie, manches sogar 
zwei- oder mehrfach. Das ist alles auch zusätzlicher Müll, den wir entsorgen müssen. 
Etwas bewussterer und sorgsamerer Umgang mit Lebensmittel schont also nicht nur 
die Ressourcen, auch unseren Geldbeutel und mindert den Müll. Und wir sollten uns 
der Vorbildfunktion für unsere Kinder und Enkel bewusst sein.
Ich versuche nicht nur, ein „Überangebot“ in meinem Kühlschrank/Haushalt zu 
vermeiden, ich kaufe auch bewusster ein und bevorzugt bei/von örtlichen Produzen-
ten/Anbietern. So gibt es seit diesem Jahr Milch aus den Milchzapf-Automaten eines 
Anbieters von Wittow in einigen Läden. Dieses habe ich rege genutzt und bin begeis-
tert von dem Geschmack und der Qualität.
Und natürlich gibt es die Milch-Produkte aus Poseritz, auch Wild-, Fleisch und Wurst 
wird in unserer Gemeinde bzw. nicht weit entfernt aus örtlicher Haltung/Herstellung 
angeboten, ebenso Brot, Nudeln, Gebäck, Honig usw. Ich will hier nicht auf Selbstver-
sorgung plädieren, aber für einen bewussteren Umgang mit Nahrungsmitteln und die 
Stärkung der örtlich nahen Erzeuger/Anbieter. Ich merke, dass ich tatsächlich immer 
weniger und seltener in den großen Supermärkten einkaufe (was sich nie wirklich 
vermeiden lassen wird). Nun will ich nicht behaupten, dass es preislich günstiger ist, 
von örtlichen Erzeugern zu kaufen, aber ich gebe doch das Geld bewusster aus und 
viel lieber den Einheimischen Erzeugern, deren Existenz für uns alle wichtiger ist, als 
den meissten Menschen bewusst ist. Die Produkte sind oft von wesentlich besserem 
Geschmack und besserer Qualität und diese Erzeuger/Anbieter sind auf uns als 
Konsumenten/Käufer angewiesen. Ich bitte darum, diese Worte nicht als erhobenen 
Zeige�inder zu betrachten, sondern lediglich als Denkanstoß.  
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1. Platz - Das Siegerfoto wurde von Udo Weißbach aus Neukirchen Adorf einge-
sandt. Bei der Abstimmung der Wettbewerbsfotos erhielt dieses gelungene Motiv 
„Blühende Landschaften“ die höchste Punktzahl.  Herr Weißbach, der seit vielen 
Jahren seinen Jahresurlaub in Lohme verbringt, ist ins Panorama Hotel Lohme 
eingeladen. Der Hotelier stellt dem Gewinner das Arrangement „Lohme für Verlieb-
te“ zur Verfügung. Viel Vergnügen bei zwei Nächten mit Gourmet-Frühstück, 
Candlelight-Dinner, Obstkorb und 1 Flasche Sekt im romantischen Hotel in Lohme. 

FOTOWETTBEWERB 2017 - Der Sieger ....

Die Abstimmung zum Fotowettbewerb 2017 „Naturerwachen auf Jasmund“ ist 
beendet. Wir danken allen Teilnehmern, die uns mit wunderbaren Motiven 
überrascht haben. Unser Dank gilt ebenfalls allen, die an der Abstimmung zum 
Fotowettbewerb teilgenommen haben. Ein großes Dankeschön möchten wir 
besonders den Sponsoren Panorama Hotel Lohme, Tanja Rathjens, Familie 
Mäschker und Familie Monz für die Bereitstellung der Preise aussprechen.
Auch in der Saison 2018 starten wir einen Fotowettbewerb, diesmal unter dem 
Motto „Wind und Wellen an Jasmunds Küste“. Die Modalitäten zur Einreichung 
der Fotos und deren Bewertung geben wir Anfang des Jahres 2018 bekannt. Zu 
�inden sind diese Informationen im ersten Lauschlappen 2018 und zeitnah auf 
unserer Homepage www.lohme.de.
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... und die Verfolger auf den Plätzen Zwei und Drei

2. Platz - Das Foto mit dem Titel „Annäherungsversuche“ hat die Betrachter so 
beeindruckt, dass sie es auf den zweiten Platz gewählt haben. Auf den Auslöser 
hat im richtigen Moment Christian Bokemüller aus Norderstedt gedrückt. 
Belohnt wird dieses Foto mit einem Gutschein der Thalia Buchhandlung und 
einem Bildband „Inselzeiten“ von Holger Teschke.

3. Platz - Judit Margenfeld aus Sassnitz konnte mit ihrem Motiv „Buschwind-
röschen im Buchenwald“ die dritthöchste Punktzahl erzielen. Diese stimmungs-
volle Aufnahme wird mit einer entspannenden Wohlfühlmassage bei Tanja Rath-
jens (www.deinezeit-ruegen.de) prämiert.
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Wir sind mit dabei!  Autor: Christian Schmidt

Liebe Leser des Lauschlappens,

vielleicht haben Sie es schon durch die Medien oder die Zeitung erfahren. Dieses 
Jahr startet das erste Internationale Filmfestival auf der Insel Rügen. 
Wir, der Verein "Lichtspiele Sassnitz e.V." sind als einziger Programmkinobetreiber 
auf der Insel, mit unseren beiden Spielstätten im Sassnitzer Grundtvighaus und dem 
Selliner Cliff Hotel mit dabei! Wir wurden von Anfang an mit in die Planungen einbe- 

Wettbewerb: To See The Sea
Die Filme des Wettbewerbsprogramm To See The Sea sind in den Ostsee-Anrainerstaaten entstanden. 
Dort erreichen sie ein großes Publikum. Eine hochkarätig besetzte internationale Jury entscheidet über 
den mit 7500 Euro dotierten Preis für den Besten Film. Die Filme des Wettbewerbs erleben Ihre 
Aufführung in den Kinos in der Seebrücke und im Cliff-Hotel in Sellin und im Marstall in Putbus

Alltag am Wasser: Inselwelten
Das Programm Inselwelten zeigt ein vielseitiges Panorama über das Leben auf anderen Inseln  – von 
Muhu bis Malta. Die Filme dieser Reihe laufen u.a. im Theater in Putbus, im Grundtvighaus Sassnitz und 
im Marstall Putbus.

Pommern im Fokus: Local Heroes
In der Reihe Local Heroes präsentiert sich die Region. In Kurzfilmen, Spielfilmen, TV-Produktionen und 
Dokumentationen entdeckt das Publikum die Identität der Pommeraner durch  kenntnisreiche Blicke 
auf die deutsch-polnische Küste und ihr Hinterland. Die lokalen Helden stellen sich Ihnen auf der 
Leinwand im Kino im Cliff Hotel in Sellin, im Grundtvighaus in Sassnitz und im Marstall in Putbus vor.

Europa im Herzen: European Highlights
Seit 30 Jahren vergibt die Europäische Filmakademie den Europäischen Filmpreis. In den Europäischen 
Highlights zeigt das Rügen International Film Festival eine Auswahl großartiger Preisträgerfilme – die 
einzige Retro zu diesem Jubiläum  in Deutschland.
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zogen und freuen uns darauf, den Kulturkinointeressierten hier auf der Insel ein 
abwechlungsreiches Programm präsentieren zu können.
Vielleicht fragen Sie sich jetzt: "Was hat das denn mit der Gemeinde Lohme zu tun?"
Viele Spaziergänger und Touristen wundern sich oft über einen Schaukasten im 
Lohmer Ostseeblick mit dem Programm der beiden Kulturkinos auf der Insel Rügen.
Aber das hat einen Grund weshalb der Schaukasten dort steht! Wir, Marion 
Prager-Wiehn und Christian Schmidt sind dort zu Hause, zwei Mitglieder des 
Vorstands des "Lichtspiele Sassnitz e.V." Seit inzwischen 17 Jahren organisiert der 
Verein jeden Freitag um 20:00 Uhr Filmveranstaltungen im Grundtvighaus in 
Sassnitz.  Im Jahr 2000 hatte ein kleiner Kreis von engagierten Filmfreunden sich es 
in den Kopf gesetzt, Programm-Kino als regelmäßiges Kulturangebot in der Stadt 
Sassnitz und auf der gesamten Insel Rügen zu entwickeln. Filmauswahl, Beschaf-
fung, Werbung und Vorführung werden bis heute ehrenamtlich durch den Vorstand 
und die Mitglieder organisiert. 2011 wurde dieses einzigartige kulturelle Engage-
ment auf der Insel Rügen mit dem Förderpreis der Kulturstiftung Rügen ausgezeich-
net. 
Wir zeigen Filme, die oft nicht in den kommerziellen Kinos gezeigt werden. Filme die 
noch lange im Gedächtnis der Zuschauer bleiben. Filmkunst eben!

Wenn Sie sich für das Filmfestivalprogramm oder Tickets interessieren, dann 
schauen Sie auf die Website. www.ruegen�ilmfestival.de



PROGRAMM
Ort Zeit Mi, 4.10. Do, 5.10. Fr, 6.10. Sa, 7.10. So, 8.10.

See-
brücke 
Sellin

14:00

Wettbewerb 
KLEINSTADT 

Schweden
2017/91 Min 

OmU/engl. Üb.

Wettbewerb (Wdh)
THE POLAR BOY

Estland 
2016/97 Min 
OmeU/dt. Üb.

Wettbewerb (Wdh)
FREDDY/EDDY 

Deutschland 
 2016/94 Min 

DFmeU

17:00

Wettbewerb
PLANET SINGLE

Polen 
2016/135 Min
OmeU/dt. Üb.

Wettbewerb (Wdh)
ACROSS THE 

WATERS
Dänemark 

2016 /100 Min
OmeU/dt.Üb.

European Highlights
BREAKING THE 

WAVES
Dänemark 
Schweden 

1996/159 Min/DF

20:00

19:00

TRUGSPUR
Deutschland
2016/90 Min
DF/engl. Üb.

Wettbewerb
TOGETHER 
FOREVER

Litauen, Rumänien
2017/93 Min
OmeU/dt. Üb.

Inselwelten
SIMSHAR

Malta 
2014/101 Min
OmeU/dt. Üb.

Wettbewerb (Wdh)
PLANET SINGLE

Polen 
2016/135 Min
OmeU/dt. Üb.

Marstall 
Putbus

14:00

Wettbewerb
THE CHRONICLES

OF MELANIE
Lettland, Tschechien, 

Finnland 
2016/120 Min
OmeU/dt. Üb.

Wettbewerb (Wdh)
KLEINSTADT

Schweden
2017/91 Min

OmU/engl. Üb.

17:00

Wettbewerb
THE POLAR BOY

Estland 
2016/97 Min
OmeU/dt. Üb.

Wettbewerb (Wdh)
THE CHRONICLES

OF MELANIE
Lettland, Tschechien, 

Finnland
2016/120 Min
OmeU/dt. Üb.

20:00

Wettbewerb
DER EISBRECHER

Russland 
2016/120 Min
OmeU/dt.Üb.

Wettbewerb
OFF THE MAP

Finnland 
2016/98 Min

OmU/engl. Üb.

 
Sellin

14:00

Local Heroes
KURZFILM- 

PROGRAMM I 
71 Min

OmeU/dt. Üb.

Wettbewerb (Wdh)
TOGETHER 
FOREVER

Litauen, Rumänien
2017/93 Min
OmeU/dt. Üb.

Local Heroes
NDR SPECIAL 

UNSERE 
GESCHICHTE– 

MEINE KINDHEIT 
IN STETTIN 
Deutschland 

2016/44 Min/ DF
DIE NORDSTORY: 
GEKOMMEN, UM 

ZU BLEIBEN.
Deutschland  

2015/59 Min/DF

Baltischer Abend 
Filmprogramm(Wdh)

FRAGILE WORLD 
Estland  

2016/38 Min/o.D.
HUNTING DAY 

Lettland  
2016/20 Min/o.D.

PARADISE GOWNS 
Litauen,Finnland, 

Estland  
2016/54 Min 

OmeU

17:00

European Highlights
EIN KURZER FILM
ÜBER DAS TÖTEN

Polen
1988/86 Min
OmeU/dt. Üb.

Wettbewerb
FREDDY/EDDY

Deutschland 
2016/94 Min

DFmeU

Inselwelten(Wdh)
HERZSTEIN

Island, Dänemark 
2016/129 Min

OmU

20 :00

Wettbewerb
ACROSS THE 

WATERS
Dänemark 

2016/100 Min
OmeU/dt. Üb.

Wettbewerb(Wdh)
DER EISBRECHER

Russland 
2016/120 Min
OmeU/dt. Üb.

European
Highlights

GOOD BYE, LENIN!
Deutschland 

2003/121 Min 
DF

GEWINNERFILM
DES

WETTBEWERBS

OmeU – englische Untertitel
OmU –

 
 deutsche Untertitel

DF –  deutsche FassungDFmeU – deutsche Fassung
 mit englischen Untertiteln

20. Ausgabe - Oktober 2017 bis Januar 2018
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Ort Zeit Mi, 4.10. Do, 5.10. Fr, 6.10. Sa, 7.10. So, 8.10.

Grundt-
vighaus
Sassnitz

17:00

Local Heroes
KURZFILM- 

PROGRAMM II 
84 Min

DF/OmU

20:00

European
Highlights

KLEINE VERA
UdSSR

1988/135 Min
OmeU/dt. Üb.

Local Heroes
KURZFILM- 

PROGRAMM III 
68 Min

DF

Kinohalle
Regen-
bogen-
camp

Göhren

17:00

Inselwelten
IMBISS

Deutschland  
2016/13 Min/OmU

COLOURS OF 
THE ISLAND 

Estland 
2012/ 57 Min 
OmeU/dt. Üb.

Wettbewerb(Wdh)
OFF THE MAP

Finnland 
2016/98 Min

OmU/engl. Üb.

20:00

Inselwelten
THIS IS HEL

Polen 
2016/92 Min

OmeU /dt. Üb.

European Highlights
DAS LEBEN DER

BOHEME
Frankreich, Italien,

Schweden, Finnland 
1992 /103 Min

OmU

Lach-
möwe 

Kabarett- 
Theater 
Baabe

19:00

Local Heroes
DAS KABARETT
AN DER OSTSEE

Deutschland 
2017/80 Min 

DF

Yacht-
hafen

Im Jaich 
Lauter-

bach 

20:00

Baltischer Abend
FRAGILE WORLD 

Estland  
2016 /38 Min/o.D.

HUNTING DAY 
Lettland 

2016/20 Min/o.D.
PARADISE GOWNS 
Litauen, Finnland, 

Estland 
2016/54 Min 

OmeU
anschl. Live-Konzert 

mit Subtilu-Z 
aus Litauen

Theater 
Putbus

11:00

Matinée I
AFTERIMAGE

Polen
2016/98 Min
OmeU/dt. Üb.

Matinée II
ALLES AUF

ZUCKER!
Deutschland

2004/91 Min/DF

19:30

PREISVERLEIHUNG 
WOMAN AND THE 

GLACIER 
Litauen, Estland  

2016, 56 Min.
OmeU/dt. Üb.

Museums-
werft 

KinoAuf 
Segeln

20:00

Inselwelten
HERZSTEIN

Island, Dänemark 
2016/129 Min

OmU

European Highlights
KLEINE VERA

UdSSR 
1988/135 Min

OmeU

Filmclub 
”Blend-
werk” 

Stralsund

20:00
TRUGSPUR
Deutschland
2016/90 min
DF/engl. Üb.

European Highlights
GOOD BYE, LENIN! 

Deutschland
2003/121 Min

DF

dt. Üb. –Simultanübersetzung ins Deutsche
engl. Üb. – Simultanübersetzung ins Englische

o.D. – ohne gesprochene Dialoge
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Anzeige

Berührung und seelische Gesundheit
Es wird häu�ig übersehen, wie groß der Zusammenhang zwischen Berührung, 
Selbstwert und seelischer Gesundheit ist. Wir wissen aus der Entwicklungspsycho-
logie, dass Kinder, die wenig berührt werden, es schwer haben, ein natürliches 
Körpergefühl, Selbstbewusstsein, Spontaneität und Lebensfreude zu entwickeln. 
Das gilt natürlich für Erwachsene entsprechend. Und das können wir ändern.
In unserer berührungsarmen Welt kommt das Bedürfnis nach Entspannung und 
liebevoller Berührung häu�ig zu kurz, weil damit so schnell Beziehungserwartungen 
und erotische Vorstellungen verbunden werden. Wir laden Sie ein, an einer neuen, 
sinnlichen und unschuldigen Berührungskultur teil zu haben, in der es möglich ist, 
Stress und innere Unruhe aufzulösen und in einem Zustand innerer Gelassenheit 
neue Energie für die Herausforderungen des Alltags zu tanken.

Die InTouch Trainer - Neben umfangreichen Ausbildungen und Quali�ikationen in 
den Bereichen Massage und Körperarbeit verfügen alle Trainer und Trainerinnen 
gleichzeitig über fundierte Beratungskompetenzen. Sie haben die dreijährige Integ-
ralis® Ausbildung absolviert oder arbeiten als Trainer im Rahmen der Integralis 
Akademie. Sie verstehen sich in ihrer Rolle als Trainer als „Menschen zum Anfassen“, 
von denen man im persönlichen Kontakt lernen kann.

"Berührung ist eine Facette der Liebe."

20. Ausgabe - Oktober 2017 bis Januar 2018
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HOTEL



Hotel Nordwind • Arkonastraße 1 • 18551 Lohme • 03 83 02 - 92 46 • www.hotel-nordwind.de

“Herzlich Willkommen!”
 heißt es bei Familie Möller im Hotel Nordwind & Restaurant Seekiste!

In unserem 3 Sterne Haus erwarten Sie original Rügener Wirtsleute, komfortabel 
eingerichtete Zimmer, sowie ein Erholungsbereich mit Schwimmbad und Sauna.

Restaurant “Seekiste” im Hotel Nordwind -fangfrischer Fisch, de�ige Steaks, 
hausgemachte Spezialitäten.

Anzeige

Ausstattung eines Hotels
Die weitaus verbreitetste Hotelklassi�ikation ist der Hotelstern. Dieser wird national 
unterschiedlich gehandhabt, in Europa sind ein bis fünf Sterne üblich. Bewirbt sich 
ein deutsches Hotel bei der Dehoga um einen Hotelstern, so wird zwischen den fünf 
verschiedenen Klassi�izierungsstufen unterschieden, der Zusatz „Superior“ ist 
jeweils möglich. Diese Stufen werden durch Zimmerausstattung und Service sowie 
zusätzlichen Angeboten des Hotels unterschieden. Ein Hotel verfügt mindestens 
über einen Empfang (Rezeption) und Zimmer zur Beherbergung mit Bett, Schrank, 
Tisch und Waschgelegenheit sowie einer Gastronomie, die mindestens ein 
Frühstück anbietet.

Hotels verfügen im Gegensatz zu Pensionen über eine Rezeption. Bei Hotels der 
De-Luxe-Kategorie (5 Sterne) muss die Rezeption rund um die Uhr besetzt sein. Es 
gibt Hotels in verschiedenen Preis- und Komfortklassen – je nach Land in eigenen 
Klassi�izierungen für eine bestimmte Rubrik nach Hotelsternen kategorisiert. Einen 
weltweit einheitlichen Kriterienkatalog gibt es nicht. Grundsätzlich sind Ein-Ster-
ne-Hotels sehr einfach ausgestattet, Fünf-Sterne-Hotels dagegen sind äußerst 
luxuriös, wobei sich die Bewertungsmaßstäbe von Land zu Land unterscheiden. In 
Deutschland orientieren sich die Sterne an verschiedenen Leistungs- und Ausstat-
tungs- und Qualitätsmerkmalen, die der Deutsche Hotel- und Gaststättenverband 
(DEHOGA) festlegt.
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Neulinge in der Gemeinde  Autor: Karoline Möller

„Zwei mal drei macht vier“

Zwar erinnert mich Pippi Langstrumpf nicht direkt an Schlatermunds, aber 
unwillkürlich muss ich dennoch an Astrid Lindgrens Familie Lönneberga 
aus Bullerbü denken. Nichtsdestotrotz scheint die Gleichung im neuen 
Haus von Blandow aufzugehen. Schließlich wird innerhalb von drei 
Wochen mittlerweile vier Mal Geburtstag gefeiert, wobei zwei Leute 
davon einen großen Anteil tragen. Ob gut geplant oder glücklicher Zufall 
sei dahin gestellt. Praktisch allemal, können doch die niedlichen Babysa-
chen entsprechend der Jahreszeiten aufgetragen werden. Jedenfalls 
konnten sich Esther, die den Anfang am 19.06 macht, gefolgt von Armin 

am 27.06 sowie Papa Tietje, der den 05.07. sein Eigen nennt, über ein ganz besonde-
res Geburtstagsgeschenk freuen. Da kann auch schon mal der Hochzeitstag in Verges-
senheit geraten. Denn termingerecht, wie auch der Zweitgeborene, machte Marthe 
Roos am 01.07.2017 um 14.45 Uhr ihre ersten Schreie in Blandow. Mit 3900g und 
53cm ist sie eher ´ne grote Deern und somit nur 100g leichter als Bruder Armin. Die 
beiden teilen sich nicht nur den Geburtsort sondern auch die Geburtszeit. Wählten 
doch beide die Dreiviertelstunde. Ist das etwa schon frühes Wetteifern oder eine 
innere Verbundenheit, die es nur unter Geschwistern gibt? Auch Esther ahnte gleich, 
dass sie eine kleine Schwester bekommt. Recht sollte sie behalten. Immer wieder 
erstaunlich, was Kinder für feine Antennen haben. Selbst klein Roos merkte wohl 
schon im Mutterleib, wie viel Trubel um sie herum bald sein wird. So konnte Marga-
rethe schon während der Schwangerschaft feststellen, dass nach zwei aktiven 
Kindern, diesmal ein eher ruhigeres Gemüt die Familie bereichern wird. Neben Haus-
bau, Umzug und Ernte �indet also auch Marthe ihre Nische im Hause Schlatermund. 
Mit drei kleinen Kindern wird es nicht einfach, das war allen klar. Glücklicherweise 

wohnen Oma und Opa gleich um die Ecke. Von den Enkeln innig geliebt und für die 
jungen Eltern stets eine große Hilfe in dieser turbulenten Zeit. Margarethe weiß aber, 
wie wichtig es gerade jetzt ist sich Zeit zu nehmen, damit die nun fün�köp�ige Familie 
zusammenwachsen kann. Sie die schönen Dinge im Alltag sehen und die kurze Zeit, 
wo die Kinder so klein sind, in vollen Zügen genießen. Denn als Eltern sollten wir 
immer daran denken: „Unser Alltag ist ihre Kindheit!“.

Liebe Marthe Roos, ich wünsche dir einen wundervollen Alltag.

Marthe Roos
Schlatermund 

1. Juli 
2017

Marthe ist eine Nebenform von 
Martha und kommt aus dem 
Hebräischen. Der Name bedeu-
tet Herrin des Hauses. Roos ist 
die niederländische Form von 
Rose und bedeutet die Starke, 
die von Gott Geliebte
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Hurra, es ist ein Mädchen!

So steht es auch auf der Kreidetafel in der gemütlichen Essecke bei Familie 
Schernell. Ja, es ist bereits das vierte Mädchen in Folge in unserer Gemeinde (!), 
allerdings bei Madlen die erhoffte weibliche Unterstützung nach zwei Jungs. 
Daher verwundert es auch nicht, dass sie beim Kaufen der Babyausstattung eher 
zurückhaltend war, was die mädchentypischen Farben betrifft. Hat man doch 
schon oft gehört, dass aus einem vermeintlichen Mädchen noch ein kleiner Junge 
wurde. Madlens Bauchgefühl sollte nicht getrübt werden, verlief die Schwanger-
schaft bereits viel unkomplizierter und entspannter als die beiden vorherigen. 
Und auch die Ärzte irrten sich nicht und so durften Madlen und Alexander Scher-
nell am 25.07.2017 um 4.45 Uhr ihre Tochter Anni-Helene das erste Mal in den 
Armen halten, die mit 50cm und 3605g  einen guten Start hinlegte. Zur Freude 
aller durften nun endlich die Farben rosa, pink und lila bei Schernells in Nipme-

row Einzug halten. Natürlich freuen sich auch Marc-Andre und Jan-Hendrik sehr 
über das Nesthäkchen. Während der Älteste schon �lügge geworden ist, kann 
sich Jan-Hendrik in seiner Rolle als großer Bruder beweisen. Der 14-jährige 
kümmert sich liebevoll um klein Anni und hat keinerlei Scheu ihr mal die Windel 
zu wechseln. Auch wenn es für Alexander und Madlen nicht das erste Kind ist, 
hat sich doch nach 14 Jahren so einiges geändert. Das fängt bei der 
Ausstattung an und hört bei der Babyp�lege auf. Trotzdem 
sind sie entspannter denn je. Schließlich haben die 
beiden schon ein Kind „groß gemacht“ und in die weite 
Welt ziehen lassen. Eins ist und bleibt aber wohl jedes 
Mal gleich. Ist es doch immer wieder ein Wunder, welches 
die Liebe zweier Menschen krönt. Wunschkind Anni ist 
jedoch nicht Krönung genug und somit wurde am 
29.09.2017 der wilden Ehe Lebwohl gesagt und in den 
sicheren Hafen geschippert.

Liebe Anni-Helene, schön dass du es mit knapp neun Wochen geschafft hast, nicht 
nur deinem Vater das Herz zu stehlen, sondern sogar seinen Nachnamen. Und schön, 
dass du da bist.

Anni-
Helene 

Schernell 
25. Juli 

2017

Anni ist eine Version von Anna, der 
wiederum eine Ableitung des 
biblischen Namens Hannah ist. Dieser 
bedeutet „die Anmutige, die Gnädige“, 
vom hebräischen Wort channa.
Helene kommt aus dem Altgriechi-
schen und bedeutet „die Strahlende, die 
Leuchtende, die Schöne“
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Leseherbst und Vorweihnachtszeit – am schönsten mit Buch.
„Jedes einzelne Buch hat eine Seele. Die Seele dessen, der es geschrieben hat, und die Seele 
derer, die es gelesen und erlebt und von ihm geträumt haben.“ (Aus: „Der Schatten des 
Windes“ von Carlos Ruiz Zafón).
 
Mit den kühlen, kurzen Herbsttagen kehrt langsam Ruhe ein auf der Insel und in Lohme. Zeit 
für behagliche Lesestunden und ein Grund, als erste Anlaufstelle die Stadtbibliothek Sassnitz 
aufzusuchen. Hier �indet man Bücher aus allen Kategorien und zwei davon möchte ich hier 
vorstellen:

„Elefant“ von Martin Suter, Verlag Diogenes, 2017. Ein Roman über Gentechnologie, große 
Geschäfte und einen kleinen, rosa Elefanten, der das Leben der Menschen verändert, die ihn 
beschützen wollen. Diese Geschichte hat alles für jeden Leser: ein wichtiges Thema, klar 
gezeichnete, stimmige Charaktere, Spannung, Romantik, Poesie, Magie und die Sprache eines 
gewandten Erzählers.

„Kruso“ von Lutz Seiler, Verlag Suhrkamp, 2014. Ein sprachgewaltiges Buch über den „Sehn-
suchtsort der Freiheit“, die Insel Hiddensee im Jahr 1989 und über die Freundschaft zwischen 
dem Germanistikstudenten Edgar Bendler und Alexander Krusowitsch, genannt Kruso. Für 
dieses Buch sollte man sich Zeit nehmen, denn die realistisch-poetische Sprache fordert den 
Leser spätestens auf Seite 65 mit einem Satz, der über neun Zeilen geht und dennoch Anfang, 
Ende und Inhalt hat. Auch die manchmal surreale Handlung voller Metapher macht das Buch 
zu keinem einfachen Lesestoff, von den Lesern unterschiedlich aufgenommen. Mich hat der 
Autor in seinen Bann gezogen und ich bin froh, es in der Bücherei entdeckt zu haben.

Der Herbst füllt nicht nur den Obstkorb, sondern auch die Buchhandlungen mit vielen Neuer-
scheinungen. Anfang Oktober erscheint der neue Thriller von Dan Brown, „Origin“, Verlag 
Bastei Lübbe, 4. Oktober 2017, ISBN 978-3431039993 bereits der 5. Band mit den Abenteu-
ern des Symbolforschers Robert Langdon. Dieses Buch ist sicher auch ein gerne gesehenes 
Geschenk auf dem weihnachtlichen Gabentisch. 

Gerade erschienen ist „Das Fundament der Ewigkeit“ (Kingsbridge-Roman, Band 3) von Ken 
Follett, Verlag Bastei Lübbe, 12. September 2017, ISBN 978-3785726006. Auch dieser 
Folgeband zu „Die Säulen der Erde“ und „Die Tore der Welt“ bietet sich als Weihnachtsge-
schenk für begeisterte Leser an.

Wer Spannung pur bevorzugt und dazu eigenwillige Ermittler, wird in diesem Leseherbst 
ebenfalls fündig:

„Todesreigen“ von Andreas Gruber, Verlag Goldmann, September 2017, ISBN

20 - Der Lauschlappen



20. Ausgabe - Oktober 2017 bis Januar 2018

21 - Der Lauschlappen

978-3-442-48313-6. Es ist dies der 4. Band (genau gesagt der 1. Band der zweiten 
Trilogie) um Maarten S. Sneijder, einen äußerst eigenwilligen Ermittler, welcher meiner 
Meinung nach das Zeug zur literarischen Kult�igur hat. Ein Buch für alle Freunde von 
spannenden Fällen mit speziellen Ermittlern mit Ecken und Kanten, nachvollziehbaren 
Handlungen und Charakteren. Auch wenn man bisher kein Buch von Andreas Gruber bzw. 
von diesem Ermittlungsteam gelesen hat, �indet man sofort in die Handlung, da es ein 
paar kurze, erklärende Rückblenden zum letzten Fall gibt.

„Der Preis, den man zahlt“ von Arturo Pérez-Reverte, Insel Verlag, September 2017, ISBN 
978-3-458-17719-7, ist ein vielschichtiger Spionageroman aus einer Zeit und Welt im 
Umbruch, in der sich die Interessen der politisch maßgeblichen Organisationen innerhalb 
von Stunden ändern konnten. Die Geschichte spielt 1936 in Spanien und der Bürgerkrieg 
zwischen der linken Volksfront und den politisch rechts orientierten Falangisten und 
Nationalisten ist in vollem Gang. Der weltgewandte, ef�izient agierende Spion Lorenzo 
Falcó erhält einen höchst brisanten Geheimauftrag: ein politisch hochrangiger Gefange-
ner, eine bekannte Persönlichkeit, soll aus der Festung Alicante befreit werden. Ein Buch 
für alle Leser, die sich neben einer guten aufgebauten, sehr spannenden Geschichte auch 
eine genussvoll zu lesende Sprache wünschen, denn Arturo Pérez-Reverte ist auch ein 
großartiger Erzähler.

„Kreuzschnitt“ von Oisten Borge, Verlag Droemer, September 2017, ISBN 
978-3-426-30604-8, ist ein spannender Kriminalroman, wie ihn nur Skandinavier schrei-
ben können. Eine Geschichte, die den Leser in die Vergangenheit und in der Zeit der aktuel-
len Handlung durch mehrere Länder Europas führt. Mit der Figur des Europol-Ermittlers 
Bogart Bull ist Oisten Borge in seinem ersten Roman eine stimmige Figur gelungen, man 
kann als Leser Bulls Persönlichkeit und Gedankengänge gut nachvollziehen. Ein Buch für 
Freunde der skandinavischen Kriminalliteratur.

Zufällig habe ich in einer Buchhandlung dieses wunderbar illustrierte Kinderbuch für 
Kinder ab 3 Jahren entdeckt:

„Fast wie Freunde“, Mirjam Zels, Kunstanstifter Verlag, Januar 2017, ISBN 
978-3942795517, eine einfühlsame, behutsame Geschichte über den Umgang mit der 
Angst und wie man lernt, sie als schützenden Begleiter, „fast wie ein Freund“, zu akzeptie-
ren. Ängste belasten, aber sich freiwillig gruseln, dazu laden besonders die dunklen 
Dezemberabende ein. Warum nicht wieder einmal zu den „Volksmärchen aus Pommern 
und Rügen“ von Ulrich Jahn, Hrsg. Michael Holzinger greifen, oder zu den bekannten 
Weihnachtserzählungen von Charles Dickens. 
                                                                                                                 Susanne Monz 



Anzeige
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Baumaßnahme „Zuwegung zum Hafen und Böschungssicherung 2. BA“

Seit Mitte Mai dieses Jahres laufen nun 
schon die Bauarbeiten für die Zuwegung 
zum Hafen, der momentan größten 
Investition in der Gemeinde Lohme und 
es geht, trotz teilweise ungünstigen 
Witterungsbedingungen (auch wir 
Bauleute hätten uns einen schöneren 
Sommer gewünscht) kontinuierlich 
voran.
Bevor es mit den eigentlichen Straßen-
bauarbeiten losgehen kann, sind zuerst 
wieder die Spezialtie�bauer der Firma 
SIDLA & Schönberger aus Bayern 
gefragt, die mit Unterstützung der Firma 
SAW aus Sagard die Böschungssicherung 
des instabilen Hangbereich im 2. Bauab-
schnitt vornehmen. Hier werden, ähnlich 
wie bereits im östlich gelegenen 1. 
Bauabschnitt, Stützkörper aus so 
genanntem Erdbeton hergestellt, welche 
den Hang im oberen Bereich dauerhaft 
stabilisieren. Diese werden nach endgül-
tiger Herstellung der berg- und talseiti-
gen Böschungen begrünt. Da die derzei-
tigen natürlichen Böschungen wegen 
ihrer Steilheit nicht standsicher sind, 
müssen diese  eine geringere Böschungs-
neigung (21° bis 26°) erhalten, was nicht 
unerhebliche Bodenbewegungen verur-
sacht. Selbstverständlich wird mit dem 
Einbau von Entwässerungsrigolen, 
welche die Stützkörper in regelmäßigen 
Abständen durchziehen, für die 
zwingend erforderliche Wasserableitung 
gesorgt.
Bis zum jetzigen Zeitpunkt wurden ca. 
7.500 m³ Erdbetonstützkörper und 
1.200 m³ Rigolen hergestellt sowie 5.000 m³ Boden in den Böschungsbereichen bewegt. 
Es liegen aber auch noch umfangreiche Bauleistungen vor uns, bevor die neue Straße in 
Betrieb gehen kann. Dafür hoffen wir auf einen möglichst trockenen Herbst und bitten 
auch weiterhin um das Verständnis der von der Baumaßnahme betroffenen Anwohner. 

Jörg Gothow WASTRA-PLAN
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Dorfbäckerei Hagen +49 (0) 3 83 03 | 88 5 67
• bis Ende Oktober, danach Betriebsferien bis Ostern 2018

Kleine Försterei Hagen +49 (0) 3 83 02 | 900 17  kleine-foersterei-ruegen.de
• bis 31.10. 12:00 – 20:30 Uhr (Mittwoch Ruhetag, Donnerstag ab 17:00 Uhr) 
• ab 01.11. Betriebsurlaub (Wildverkauf jeden Mittwoch und Donnerstag) 

• ab 25.12. täglich 12:00 – 20:30 Uhr bis 04.01.2017 an Feiertagen Reservierungen erwünscht

Pension Garni Nordfeuer Hagen +49 (0) 3 83 02 | 93 05  nordfeuer-hp.de
• bis 31.10. geöffnet • ab November Betriebsferien

Keramik Atelier Hilliges Hagen +49 (0) 38302 | 88 62 08  claudia-hilliges.blogspot.com
• ab 10 Uhr geöffnet, wenn geschlossen telefonisch erreichbar

Restaurant Daheim Lohme +49 (0) 3 83 02 | 93 52  daheim-lohme.de
• bis 12.11. Mo - Fr 16:00 - 22:00 Uhr, Sa & So. 12:00 - 22:00 Uhr 

• ab 13.11. - 26.12. Betriebsferien • ab 27.12. - 07.01.18 täglich 12:00 - 22:00 Uhr

Panorama Hotel und Restaurant Lohme +49 (0) 3 83 02 | 91 10  panorama-hotel-lohme.de
• durchgehend ab 12 Uhr geöffnet

Hotel Nordwind und Restaurant Seekiste Lohme +49 (0) 3 83 02 | 92 46  hotel-nordwind.de
• bis 04.11. täglich ab 17 Uhr • 05.11. bis 26.12. Betriebsferien • 27.12. bis 05.01.2018 täglich ab 

17 Uhr • ab 06.01.2017 Betriebsferien

Restaurant am Meer Lohme +49 (0) 3 83 02 | 88 73 60
• laut Aushang

Keramik Kerstin Bartel Lohme +49 (0) 175 | 364 1 003
• ab 01.10. Mo bis Sa ab 13 Uhr oder nach telefonischer Vereinbarung

Cafè Niedlich Lohme +49 (0) 3 83 02 | 88 61 21
• bis 29.10. täglich 12 – 18 Uhr, danach Betriebsferien

Atelierhaus mehrsehen Nardevitz +49 (0) 177 | 380 7 444  mehrsehen.de
ab 01.10. Mi - So 11 – 17 Uhr oder nach telefonischer Vereinbarung

Krüger Naturcamping Nipmerow +49 (0) 3 83 02 | 92 44  rügen-naturcamping.de
• ab 05.11.17 Betriebsferien (ab Ostern 2018 wieder geöffnet)

Bienenstock Hagen +49 (0) 3 83 02 | 88 56 3  bienenstock-hagen.de
• bis 31.10. täglich 10 – 18 Uhr (Sonntag Ruhetag) • ab 01.11. täglich 12 – 18 Uhr (Sonntag 

Ruhetag)

Steinmüller Lohme +49 (0) 160 | 802 4 682
• bis 13.10. täglich 13 – 18 Uhr geöffnet • ab 14.10. Betriebsferien • außerhalb der Öffnungszei-

ten alle Artikel online verfügbar

Sanddornprodukte Familie Fröhlich +49 (0) 3 83 02 | 71 99 50
• bis 31.10. tägl. 13 – 18 Uhr • ab 01.11. Freitag und Samstag 13 – 17 Uhr

Hotel und Restaurant Schloss Ranzow +49 (0) 3 83 02 | 88 91 0  schloss-ranzow.de
• täglich ab 12 Uhr (Küche ab 17 Uhr) • 12.11. bis 26.11. Betriebsferien 

Alle Angaben sind Stand 27.09.2017 und können kurzfristig (z. B.: wetterabhängig) geändert werden! 
Ihr Betrieb ist nicht aufgeführt?! Bitte geben Sie uns kurz Bescheid! (lohme-tv@t-online.de)
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Hafenfest 2017 in Lohme  Autor: S. Mäschker

Auch in diesem Jahr hat die Gemeinde Lohme am ersten Juli-Wochenende ein Hafen-
fest gefeiert. Es war nicht einfach in der Vorbereitung, wussten wir doch, dass wir 
durch die Hangsperrung und die dort statt�indenden Bauarbeiten nur in einge-
schränkter Form den Hafen würden nutzen können. Der Dauerregen am Freitag 
stellte die Organisatoren vor zusätzliche Herausforderungen. Der Himmel weinte 
doch die Gäste im gut gefüllten Festzelt hatten ein Lächeln im Gesicht, sowohl beim 
Seefahrergottesdienst als auch bei der Bühnenshow der Band „Nervling“ aus 
Hamburg. Diese brachte die Stimmung mit temperamentvoller Musik aus aller Welt 
auf den Höhepunkt und wurde vom Publikum gefeiert.

Am Samstag �iel um 11 Uhr der Startschuss zur 21. Schwanenstein-Regatta, die im 
Rahmen des Jasmund Cups ausgetragen wurde. 14 Boote in zwei Bootsklassen 
gingen an den Start. Sieger in der Bootsklasse bis 105 Yardstick wurde die Yacht 
Phönix 2 mit Skipper Thomas Kaul aus Sassnitz und in der Bootsklasse ab 106 
Yardstick siegte die Yacht Kaniju mit Skipper Arno Vetterick aus Breege. Beide 
nahmen bei der Siegerehrung den Schwanensteinpokal, gestiftet vom Kunsthand-
werker Peter Müller (steinmüller), in Empfang. Zuvor wurden die Schnellsten der 3. 
Schlachbootregatta, welche um 12 Uhr um den Sieg paddelten, geehrt. Es gewann 
das Team Panorama Hotel Lohme vor dem Team der Freiwilligen Feuerwehr Lohme. 

Im Bereich vor der Hafentreppe  organisierte der Tourismusverein mit vielen 
Helfern einen kleinen Markt. Familie Hoenig war so freundlich, uns den Platz  

Anzeige
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zwischen ihren beiden Häusern zur Verfügung zu stellen – dafür wurden sogar die 
Gäste gebeten, ihre Fahrzeuge umzuparken, damit der Platz ausreichte. Wir sagen 
Ihnen sehr herzlich danke, alles hat wunderbar durch Ihre Unterstützung geklappt 
und auch die Gäste waren überrascht und erfreut über den kleinen Markt. So konn-
ten wir einen Getränkewagen aufstellen, den Trödelmarktstand des Tourismusver-
eins und auch den Kuchenstand des Kindergartens. Dieser wurde von Familie 
Hoenig zusätzlich unterstützt, indem sie so freundlich waren und den Kaffee 
kochten, den wir uns dann mit dem von den Eltern und Betreuern der Kita gespen-
deten Kuchen schmecken ließen.
Außerdem hatten wir einen Gaststand aus Thüringen mit keramischem Schmuck 
und maritimer Kleinkeramik sowie Dekoration und Kleinspielwaren aus Filz. Und 
natürlich gab es auch den Stand von Frau Eichblatt – ebenfalls mit Filz, Schmuck und 
Dekoration (der aus Wettergründen im Vorraum zum Steinmüller-Lädchen unterge-
bracht war) und wir möchten auch Herrn Fröhlich vom Sanddorn- und Honig-Läd-
chen nicht vergessen (den wir im kommenden Jahr besser mit in das Marktgesche-
hen einbeziehen müssen).

Der kleine Markt hat den Verkäufern/Händlern und vor allem den Gästen so gut 
gefallen, dass wir ihn auch 2018 wieder im Bereich vor der Hafentreppen oder evtl. 
auf dem „Balkon“ zum Hafen an der neuen Zuwegung statt�inden lassen möchten 
und vielleicht �indet sich ja noch der eine oder andere zusätzliche Standbetreiber – 
wir würden uns freuen.

Für das abendliche Programm mit der Band „Late Night Music“ hatte Petrus ein 
Einsehen, so dass die Gäste und Einwohner mit Sonnenuntergang am Kap Arkona 
und einem fantastischen Feuerwerk ein stimmungsvolles Hafenfest erlebten.

Wir möchten uns bei allen Beteiligten und �leißigen Helfern noch einmal sehr 
herzlich bedanken – ohne all das freiwillige und ehrenamtliche Engagement könn-
ten wir das Hafenfest nicht möglich machen.

Der Trödelmarkt zum Hafenfest 2017 wurde durch den Tourismusvereins vorberei-
tet und durchgeführt – Dank an alle Spender und die große Hilfe der Mitglieder und 
zusätzlichen Helfer! Der Erlös betrug € … und wird wieder für den Kauf von Früh-
lingsblüher-Zwiebeln verwendet - zusammen mit der Spende von € 150,00 aus der 
Table-Quiz-Veranstaltung im Februar  2017. Wir bitten alle EinwohnerInnen, die es 
mit übernehmen könnten, diese Blumenzwiebeln auf öffentlichen Flächen und 
entlang unserer Straßenränder in den Ortsteilen zu p�lanzen/stecken, sich beim 
Tourismusverein (Jan Möller oder Sylvia Mäschker) oder im Haus Linde zu melden. 
Wir bringen Ihnen die Blumenzwiebeln gerne vorbei und sagen schon jetzt danke 
für Ihre Unterstützung, die Gemeinde wieder zu verschönern.     

 

„Es gibt einige Erinnerungen, die man wie Glückspfennige 
immer bei sich trägt.“

                                                        Erich Kästner
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Impressionen vom 21. Hafenfest und von der 21. Schwanensteinregatta im 
Jahr 2017

Nervling - - heitere Stimmung bei Schietwetter

21. Regatta - Die Steuermannsbesprechung

21. Regatta - Der Start 

            ... Morgenstimmung beim  Lohmer Hafenfest 

Schlauchbootregatta - Kampf um jeden Meter

                          Trödelmarkt zum Hafenfest

                               21. Regatta - Der Sieger
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AKTIVHERBST
WANDERUNGEN VOR ORT

INSEL RÜGEN
landschaft und Jasmund sowie das Biosphärenre-
servat Südost Rügen sind wahre Oasen für 
Aktivfreunde und Naturliebhaber.
Die Organisatoren wünschen Ihnen erlebnisreiche 
Tage auf Rügen und
würden sich freuen, Sie zum kommenden Wander-
frühling vom 13. bis 22. April 2018 erneut auf der 
Insel begrüßen zu können.

MEHR INFORMATIONEN FINDEN SIE UNTER 
www.ruegen.de/aktivherbst

Aktivherbst im Lohmer Wandergebiet

Mo 16. Oktober 10:00 – 16:00 Uhr Lohme 
RUNDWANDERUNG
Kiekberg – Schönste Aussicht auf Nord - West  
Rügen  mit Besuch des kleinen Königsstuhls
Treffpunkt: Touristinfo „Haus Linde“ Teilneh-
mer: max. 20, Länge: 12 km Anmeldung: +49 
(0) 3 83 02 | 888 55

Mi 18. Oktober 11:00 - 13:30 Uhr
Lohme RANGERFÜHRUNG
Nationalpark Jasmund Weitsicht – Grüner Wald 
auf weißer Kreide
Treffpunkt: Tourist-Info Haus Linde (Rücktour 
individuell) 
Teilnehmer: max. 20, Länge: 3,5 km
Anmeldung: +49 (0) 3 83 02 | 888 55

Do 19. Oktober 11:00 – 13:00 Uhr
Hagen RANGERFÜHRUNG
Waldwandel(n) im Nationalpark
Treffpunkt: Parkplatz Hagen – Eingang zum 
Nationalpark (Rücktour individuell)
Teilnehmer: max. 20, Länge: 3 km 
Anmeldung: +49 (0) 3 83 02 | 88855

Fr 20. Oktober 10:00 – 16:00 Uhr
Lohme WANDERUNG
Rundwanderung zur Kreideküste Hühnergott? 
Donnerkeil? ... Und ein Besuch beim Steinmül-
ler.
Treffpunkt: Tourist-Info Haus Linde Teilneh-
mer: max. 20, Länge: 10 km 
Anmeldung: +49 (0) 3 83 02 | 888 55

Ab diesem Jahr weiten wir den Wanderherbst 
nicht nur zeitlich sondernm auch thematisch 
aus. Zwischen den Monaten September und 
Oktober präsentieren wir Euch sämtliche 
Aktivveranstaltungen, die Ihr auf der Insel 
erleben könnt – im Rahmen des Aktivherbst 
Rügen.
Highlight-Events wie der Strandräuber 
IRONMAN 70.3 Rügen oder die Tour d`Allee 
Rügen sind eingebettet in die zahlreichen 
Aktiv-Events der einzelnen Orte. Von Wandern, 
Radfahren und Laufen über Fitness, Pilates und 
Yoga – Bewegungsenthusiasten dürfen sich 
freuen.
Die Nationalparke Vorpommersche Bodden-
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Für geplante und neue Radwege!!! 

Für Radfahrer Aktionstag?!

Für Radfahrer auf Autostraßen?  

Aufruf zur Teilnahme am Fahrradkonvoi für bessere und sichere 
Radwege auf Jasmund. 

Nipmerow Sassnitz

Sonntag 01.10.2017, 10 Uhr.
Start: 10:30 Uhr, Dreieck Nipmerow
Ziel: Hafenbahnhof Bäckerei Peters, 
          Sassnitz 
Kontakt: Dorfladen Lohme 038302 886585
  C. Schmidt 0151 12715964
  sport@uslohme.de

Wo steht die Ampel?

Organisatoren und Förderer: Gemeinde Lohme, Stadt Sassnitz, Sportverein „Sturmvogel e.V.“, 

2. Aktionstag für Radwege auf Jasmund  

20. Ausgabe - Oktober 2017 bis Januar 2018
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Unsere Öffnungszeiten: Do, Fr  10-12Uhr und 15-17Uhr; Sa  10-12Uhr 
Auch außerhalb der Geschäftszeit sind wir  
telefonisch und per E-Mail für Sie da.

25. und 26. November

Der Advent steht auf unserer Insel Rügen vor der Tür! Auch bei  
„Blattgold“ in Hagen hält die vorweihnachtliche Stimmung Einzug.  

 
Ihr wart begeistert von unserem Adventsmarkt im vergangenen Jahr?  

Dann machen wir es uns auch in diesem Jahr gemütlich!
Ich freue mich auf euren Besuch und möchte euch mit traditionellen  

und modernen Adventskränzen, Gestecken und vielen kleinen
Überraschungen für Drinnen und Draußen verzaubern.

 Herzlichst eure
Floristmeisterin
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Weihnachtsnachmittag am Dor�laden im OT Lohme

Am Samstag, 16.12.2017 �indet am Dor�laden im OT Lohme der Weihnachtsnachmit-
tag für die Gemeinde statt. Natürlich wird es wieder einen Weihnachtsbaum-Verkauf 
geben und wir werden zusammen mit Heike Dräger und Uwe Schlender eine schöne 
weihnachtliche Atmosphäre schaffen. Dieser Nachmittag sollte ein gemütlicher 
Ausklang des arbeitsreichen Jahres für uns alle sein, aber auch noch einmal so 
richtig auf Weihnachten einstimmen. Alle Organisatoren und Helfer sind freiwillig 
dabei und geben sich die größte Mühe, um Kuchen, Getränke, Gegrilltes, Musik und 
kleine Verkaufsstände vorzubereiten – es wäre schön, wenn sich aus allen Ortsteilen 
und vor allem mehr Gäste ein�inden. Bitte kommen Sie an dem Nachmittag und 
bringen Sie Familie, Freunde und gerne auch Ihre Gäste mit!
Und wer noch eine Idee hat oder selbst einen kleinen Stand aufmachen möchte, ist 
herzlich eingeladen mitzumachen! Melden Sie sich! 

Wir möchten außerdem an diesem Nachmittag eine Tombola veranstalten, deren 
Erlös dem Kindergarten zu Gute kommt. Dafür suchen wir noch Spender für die 
Preise. Es wird wirklich alles gerne angenommen, von einer guten Flasche Wein 
über selbstgemachte Marmelade, Spielzeug, Bücher, Geschenk-Gutscheine, Deko-Ar-
tikel usw. Anders als zum Trödelmarkt, bitten wir darum, dass diese Spenden in 
neuem bzw. sehr gutem Zustand sind.
Bitte melden Sie sich gerne, wenn Sie etwas für die Tombola spenden möchten, bei 
Jan Möller, Sylvia Mäschker oder im Haus Linde. Vielen Dank!

TERMINE - TERMINE - TERMINE - TERMINE - TERMINE - TERMINE 

Kommt zum Tablequiz der Gemeinde Lohme

- Ein Quizabend für Jedermann -

In der Kleinen Försterei in Hagen

Am 25.11.2017 um 19.00 Uhr

3€/PerSon

Anmeldungen unter 0151/16167753

oder

m.schlatermund@gutblandow.de

Anmeldeschluss: 20.11.2017
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Für Inhalte und Wahrheitsgehalt aller geäußerten Lesermeinungen trägt allein der Autor die Verantwortung. 
Der Herausgeber und die Redaktion behalten sich Abdruck & Kürzungen vor.

Touristik Lohme GmbH
Arkonastraße 31
18551 Lohme
touristik-lohme@t-online.de
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TERMINE - WEIHNACHTEN - TERMINE - WEIHNACHTEN
Sa  16.12.2017 ○ 15:00 Uhr ○ Lohme, Arkonastr. 4, Dor�laden 
○ Weihnachten mit Familie oder Freunden
Heike Dräger und Uwe Schlender laden ein. Mit weihnachtlichem 
Gesang und Unterhaltung stimmen wir uns auf die Festtage ein. 
Ob Kaffee und Kuchen oder Glühwein und Grillwurst, für Groß 
und Klein halten Heike und Uwe etwas bereit. Auch wer einen 
Weihnachtsbaum sucht kann diesen erwerben.
So  17.12.2017 ○ 10:00 Uhr ○ Hagen, Stubbenkammerstr. 57, 
Parkplatz zum Königsstuhl ○ Großer Weihnachtsbaumverkauf 
Von 10:00 bis 14:00 Uhr werden frisch geschlagene heimische 
Nordmanntannen und Fichten angeboten. Wir haben mit ca. 200 
Exemplaren garantiert den richtigen Weihnachtsbaum für Sie. Für 
das leibliche Wohl sorgt das Schnellrestaurant vor Ort mit Gegrill-
tem, Glühwein und anderen Getränken, so dass der Weihnachts-
baumkauf zum Familienerlebnis wird. Für den Weihnachtsbaum-
verkauf gilt freies Parken auf dem Parkplatz zum Königsstuhl.
Do  21.12.2017 ○ 15:00  Uhr ○ Lohme, An der Steilküste 8, 
Panorama Hotel Lohme ○ Seniorenweihnachtsfeier
Liebe Rentner der Gemeinde Lohme, wir laden Sie herzlich zur 
Weihnachtsfeier ins Panorama Hotel Lohme ein. Die Weihnachts-
feier beginnt um 15:00 Uhr. Bei Kaffee und Kuchen und mit einem 
weihnachtlichen Programm freuen wir uns auf ein gemütliches 
Beisammensein. Anmeldungen für die Weihnachtsfeier nehmen 
Frau Klöckner unter 038302-90193 und Frau Utesch unter 
038302-9307 entgegen. Wer gefahren werden möchte meldet sich 
bitte auch bei Frau Klöckner oder Frau Utesch.
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